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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz: Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſe No. 563. 
—ä—— 


d 70. ae, den 26. Mai 1826. 


ER „Ein⸗ und a ſirte Freude 
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a. Br 1 
Ein he e e eiern I 13 N 1 Geſchaͤfte 


zu erlernen, findet naͤhere Auskunft im Poggenpfuhl No. 395. 
TREE een ene, 
Folgende Looſe zur Ften Klaſſe 53ſter Lotterie 31274 b., 45305 und 
575434 b. find abhanden gekommen. Die darauf dung Tellern: Gewinne werden 
nur dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgezahlt. — — 


5 Heute Fre den 26. Mai werde 10 3 mit 

e NZ" En 7 er Sr: am | e 
bend ⸗Unt 5% a: 

m J lungen, im Hotel. de Ruſſie, Bft aufzu abe ie Eh⸗ 


333 diesmal ſoll es wein age „ mich, des u ine, 
Befalls womit meine bisherigen Vorſtellungen aufgenommen wor wia 
dig zu ze 8 
Zum Wache werde ich auf We Ne ngen hochmols 

den Schuß des Wil ren: ner ei 
Hiernächſt ſtatte ich Einem e meinen waͤrmſten 
Dank für den zahlreichen Beſuch ab, womit ich bei meiner kurzen Anweſenheit © 
Hiefetßf beehrt worden bin, een bitte haut auch ‚diesmal: bei meiner letz 


ten la W neigen Bis). Jo er n 
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Schmiedegaſſe No. 294. im Zeichen „der ſchwarze Bar.“ 
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md A erz ata, Feine en, Heer wagte zum Verkauf ausgeſuchte Merino⸗ 


VVV 
„Weizer, rother Kleeſaamen und Spürgelſaamen if ding zu kaufen 
er nl bien auf gi e Langenmarkt No. 491. 
Gutes Braun Bier à Stof 12 Pfennige, Braun Mittel⸗Vier a Stof 6 
Pfennige, Putziger Bier, die Vouteille à 10 Pfennige, iſt zu haben Schmiedegaſſe 
No. 293. im Zeichen „der rothe Löwe“ . 


e er N ni re 
In Langefuhr iſt die Wohnung No. 20. von 2 Stuben nebſt Keller, Boden, 
Küche, Apartement und Hofplatz zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Das Naä⸗ 
here in der weiſſen Hand daſelbſt. FFF 

Auf Neugarten No. 511. iſt ein Garten und Stube zu vermiethen und 


gleich zu beziehen; auch iſt daſelbſt ein Haus mit 4 Stuben, Küche, Keller und 


Garten zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Sachen zu v erkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, fol das zur Gottfried 
Rautenbergſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige sub Pitt. C. 


Fe h dem 8 . ar 5 auf 1350 ur gerichtlich ab⸗ 
eſchaͤtzte Grundftüch, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer une 
s aher @tobtinelans en! efahr ee 


und 14 Morgen 140 and, auf Gefahr und Koften des Einz 
ſaaſſen peter Zerneckel zu Aſchbuden öffentlich verſteigert werden. f i 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 21. Juni 1826 um 11 Uhr Vormittags 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann angeſetzt, und werden die beſitz 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verläutbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. El * | 


Die Taxe des Grundſtücrs kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


en. * 
nen Elbing / den 17. März 1826. 17 * hr ; Y 3 5 Pant. 
2 A e PONARiIBeG: Chaugertane N 
SF sagen nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder des zur Johann Möllerſchen 
D Soncurdmalte geb tigen In der Schar pan beiegenen, van e 
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Friedrich Roggatz für 2600 Rthl. erſtandenen Grundfküds Groß Brunau Pag. 
44. B. des Scharpauſchen Erbbuchs, das alte Schloß genannt, Beflepen aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune, Backhaus und Schmiede nebſt 8 orgen Land, 
deſſen zeitiger Werth bei Neviſion der Taxe auf 2211 Rthl. 11 ſgr. S pf. aus⸗ 
gemittelt worden, ſoll daſſelbe anderweitig zum offentlichen Verkaufe eſtellt 
werden. Wir haben die de wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
auf den 8. Juli, 1 
den 9. September, und 1 
a den 9. November c. TEE 
an bieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit der Aufgabe, als dann ihre Gebotte zu verlautbaren, und mit dem 
Bemerken vor, daß der Meiſtbietende den uſchlag zu gewaͤrtigen bat, infofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, auf Gebotte die erſt nach dem letzten Ter⸗ 
mine eingeben aber nicht weiter gerüͤckſichtigt werden wird. Uebrigens kann 
ſo wohl die Taxe ſelbſt als die über deren Reviſion ſprechende Verhandlung je⸗ 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. F 
iegenpoff, den 10. April 186. 
Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


Verkauf und Citation der Creditoren. 
N Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, das 
im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene auf 13891 Kthl. 15 Sgr. 11 Pf. ge⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Zeisgendorf No. 295. im Wege der Execution 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
SER den 6. December d. J. | 
den 14. Marz und 

a den 24. Juni 1826 5 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimierte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen Gutes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Die Tape des erwähnten Guts und die Verkaufs⸗ Bedingungen find uͤbrigens 
jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 i 

Zugleich wird auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Freiköllmer Mir 
chael Gerhard Berend, wegen feines ihm auf die sub No. 17. eingetragene For⸗ 
detung von 2200 Rthl. bewilligten und eingetragenen Pfandrechts vorgeladen, um 
die gedachten Termine Behufs Wahrnehmung feiner Gerechtſame entweder perſon⸗ 
lich oder durch einen legitimirten Stellvertreter einzuhalten, widrigenfalls mit der 
Subhaſtation des gedachten Guts dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben an 
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den Meiftbietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Prodyk⸗ 
tion der Dokumente bedarf, verfügt werden wird. 8 
Marienwerder, den 26. Auguſt 1825. i i 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Citation der Creditoren. 


Den bekannten Nachlaßgläubigern des zu Stadtgebieth bei Danzig verſtor⸗ 
benen Landſchoͤppen Anton v. Lebinski ſoll die vorhandene unzureichende Nachlaß⸗ 
maſſe am 5. Juli d. J. ausgezahlt werden. Etwanige unbekannte Gläubiger des 
v. Lebinski, welche auf dieſe Maſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden an⸗ 
gewieſen, ſich vor dem Auszahlungs⸗Termine bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober: 
landesgericht zu melden und im Unterlaſſungsfall zu gewärtigen, daß mit Ausfhüt: 
tung der Maſſe werde verfahren werden. 5 

Marienwerder, den 5. Mai 1826. 
‚Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


a Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Paul Joachim Aycke und der Vorbeſitzer des 

jetzt der Koͤnigl. General Direction der Seebandlungs⸗ Societät zu Berlin geboͤ⸗ 
rigen Grundſtucks zu Langefuhr No. 3% Bed Deo, lekenbuchs, Stadtrath Scheff⸗ 
lerſchen Wittwe und Erden ſo wie des Bevollmächtigten der gedachten Koͤnigl. 
General⸗Direction, Criminalrath Skerle, alle diejenigen, welche an das für den 
Kaufmann Paul Joachim Apyke uͤber die für denſelben auf dem gedachten Grund» 
ſtuͤcke primo loco eingetragene, angeblich abgezablten 2600 Rthl. ausgefertigte 
und verloren gegangene in der Obligatien der Schefflerſchen Eheleute vom 3. 
September 1804 nebſt beigehefteten Recognitionsſchein pom 16. Januar 1805 
zuſammt der an den Stadtrath Scheffler geſchehenen Ceſſion beſtehende Docu⸗ 
ment als Eigenthümer, Pfand» oder ſonſtine Inhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, biedurch aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem auf 
den 28. Juni c. Vormittags 11 Uhr 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizratbh Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des 
bieſigen Gerichts hauſes angeſetzten Præjudicial Termine anzumelden und bei Eins 
reichung des Documents darzuthun, wobei etwanigen aus waͤrtigen Praͤtendenten 
in Ermangelung bieſiger Bekanntſchaft die JuſtizCommiſſarien Zacharias, Grod⸗ 
deck und Martens als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. Sollten 
in dieſem Termine ſich keine Prätendenten melden, ſo wird das bezeichnete Do⸗ 


» 157 — 
cument für nichtig erklart, und die eingetragene Poſt von 2600 Rühl. in dem 


Hypothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. 
Danzig, den 17, Februar 18266. bur wen 
92° Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. * 5 me 


on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedurch be: 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Königl. Regierung zu Danzig 

gegen den Joſeph Valentin Beckuͤr, einen Sohn der in Reuſtadt wohnenden 
Bürger Joſeph und Catharina Beckürſchen Eheleute, welcher ſeit dem 5. Au⸗ 
guſt 1820 feinen bisherigen Aufenthaltsort Neuſtad: verlaſſen, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdien⸗ 
ſten gi ler auſſer Landes gegangen, der Conſiscations-Prezeß eroͤffnet 
worden iſt. f 1 f - 
Der Joſeph Valentin Beckür wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
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Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 19. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Nonopacki anſte⸗ 
henden Termin in dem hiesigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
nen und ſich uͤber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Joſeph Valentin Beckuͤr dieſen Termin weder perſönlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, mann ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Glaubitz, Schmidt, Brandt und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men, fo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Ver⸗ 
mögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗ An, 
faͤlle fuͤr verluſtig erkläre, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl, 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. ip g 

Marienwerder, den ar. März 1826. ; 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtypreuſſen. a 
i A“ de bieſelbſt sub Lite. A. XI. No. 109, belegenen Grundſtücke find 
f erſter Orts 293 Rthl. väterliche Erbgelder für Anna Regina und Marja 
Geſchwiſter Muthreich, aus dem Erbrezeſſe vom 3. Januar 1802 über den Nach 
laß ihres Vaters Chriſtian Muthreich ex decreto vom 26. Juli 1902 eingetra⸗ 
gen. Dieſe Poſt fol jetzt geloͤſcht werden, indem die Glaͤubiger darüber bereits 
löſchungsfaͤhig quittirt haben; da indeſſen das hierüber ſprechende Hypotheken⸗ 
Document verloren gegangen, ſo werden diejenigen, welche an vorerwaͤhntem 
ppotheken⸗Recognitions, Schein als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſon⸗ 
ige Brief⸗Inhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich aufge⸗ 
ZL Erin? ren Te rinnen d um 
den 14. Juni c. Vormittaßs um ro uhr 


r * 


e. 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi auf dem hieſtgen Stadt, Gerichts, 


Haufe anberaumten Termin, entweder in erſon, oder durch geſetzlich zulaſſige, 
mit gehörigen Information verſebene Bevollmächtigte achörig an und aus zu⸗ 
fübren mit der beigefügten Verwarnung, daß fir im Aus bleibungs falle mit ihren 
Anſprüchen nicht weiter werden gehört, vielmehr damit präclutirt und fuͤr im⸗ 
mer abgewieſen werden, auch das gedachte Document für mor tiſteirt und nich⸗ 
tig erklart werden wird. E 5 1 

Elbing, den 23. Januar 1826. 


Königl. Preuſſiſches Stadtgericht 


A* den Antrag bar ac en werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 

und Stabigbiſche nachſtehende Documente: 

1) die Schuld: Obligation der Jacob und Catharina Janzenſchen Eheleute vom 
15. Juli 1808 uͤber das an dem, dem Baͤckermeiſter Jacob Janzen gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke zu Langefuhr No. 73. des Hypothekenbuchs fuͤr die Wittwe 

Janzen, Catharina geb. Mahl, eingetragene Capital von 5800 fl. D. C. nebſt 
Recognitionsſchein vom 26. Juli 1808, 5 f 

2) die Schuld⸗Obligation des Königl. Preuß. geheimen Naths Johann George 
Philipp Krauſe und deſſen Ehegattin Friederike Wilhelmine geb. Muͤtzel vom 
2. Auguſt 1803 uͤber das auf dem jetzt den Hofbeſitzer Gottlieb Lebbeſchen 
Eheleuten gehoͤrigen Grundſtuͤcke zu Groß⸗Walddorf No. 2. des Hypotheken⸗ 
buchs für die Kaufleute Gebrüder Friedrich Wilhelm und Carl Eilhard von 
Frantzius eingetragene Capital von 30000 fl. D. C. oder 7500 Nthl. Preuß. 

Cour. à 4 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen, nebft Recognitionsſchein vom 21. Dr 

5 tober 1803, r . > 

3) die Schuld Obligation der Simon Metzkeſchen Eheleute vom 28. April 1802 
über das, auf dem, jetzt dem Brauer George Link gehoͤrige Grundſtuͤcke in 


der Heil. Geiſtgaſſe No. 34. des Hypothekenbuchs fuͤr das hieſige Spend⸗ 


und Waiſenhaus eingetragene Capital von 2000 fl. D. C. oder 500 Kthl. 
Pr. Cour. à 5 pro Cent jährlicher Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 28. 
Mai 1802, i 
4) die Schuld⸗Obligation des Matthias Rathke und deſſen Ehefrau Helena geb. 
Schroͤder vom 29. October 1804 über das, auf dem Rathkeſchen Grundſtuͤcke 
Kneipab No. 24. des Hypothekenbuchs fur die Adelgunda Rebeſchke⸗ geborne 
Conrathſchen Teſtaments⸗Stiftung eingetragene Capital von 525 Nthl. 4 41 
pro Cent Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 11. April 1806, 
welche Documente verloren gegangen und die dakin genauntenCapitalien abgezahlt 
ſind und demnach geloͤſcht werden ſollen hiedurch Behufs der Amortiſation oͤffent⸗ 
lich aufgeboten und demnach alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Poſten und 
die bezeichneten Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, Pfand, oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Auſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf 
den I Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, 


or dem Herrn Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Köhnemann auf dem Verhoͤrszimmer des 


dv 
hieſigen Gerichtshauſes aaſtehenden Präfudieſal⸗Termine hiedurch mit der Aufforde⸗ 


. 
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rung borgeladen, ihre Anſpruͤche geltend zu machen und die gedachten Documente 
einzureichen, wobei den etwanigen entfernten Prätendenten beim Mangel an hieſiger 
Bekanntſchaft die Juſtizj⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, Felß und Groddeck als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag gebracht werden. Falls ſich keine Praͤtendenten melden ſoll⸗ 
ten, fo werden fie mit allen ihren Anfprücben an die genannten Documente und 
Grundſtuͤcke prächudiet, ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, demnäachſt 
aber die Documente für nichtig erklaͤtt und deren Loͤſchung in dem betreffenden 29: 

pothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. 
Danzig, den 31. Januar 1 
Bönigt. preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 24. Mai 1826. 


Geſe gelt: 

James Scotland nach Cork, And. Pet. Fisk, Jac. Nyman nach Stockholm, Hinrich Bunje nach 
Bremen, Jürg Hin. Santjer nach Leer, Joh. Andr. Wruck nach Petersburg mit Holl. Dirk Dirks 
Kuitſe nach Amſterdam, mit Weizen. 

* x et Wind Oſt⸗Suͤd⸗Oſt. 


